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aîriôtau» an Stanislause

Siäper Skuoter!
3dj bin âtobtfrofi »nb bcmfe bem Gimmel,
SDafj Carnot nidjt taub gemorbten t6er ben SSafjterlimmel;
©r badjbe: id) Ictffe fimpBe graab gältben 4 biefjeê 9Jcal,
SBaê fo ain Saupub madjb, ifdjmer gants égal.

Stberr roennermer nocb einmafil aine SJSanamarecbnung auf ben Suggel mahlt,
©o wirt fte iljm auf fainen ^emmtfjfäfiren aufjbejafjlt.

SDer mofdjtutbifd)e investigator criminum politicorum
SSofltïje fcÇon mit ißm for baê Forum
llnb ben Ostracismus, fein @cf)er6"engeridjt
Inscenare gögen ben S3öferotctjt.

SSöre ba§ uor efeticfjen Saaren
SDem SDreihöörltmann Dtto miberfafjren,
SDer roer nit ibel in b'Sjödjt gefcbbrungen

llnb bebbe fiel tripliciter satisfactionem erjtnungen
Unb unserm ^unbeêrotb perfjemptorifdj cepfioljlen,
SDen Säänblifärfier jerfctjt tjier grien unb bia« juferfofjlen
llnb bann nadj Berlin ju fcfjbebieren per ^unjcbefiroangen,
©r miefje iljm bort nudj nodj ûbbtê fagen.

(Sr bebbe ibn in garjnt ipsissima manu aufjgepetbfdjt
Unb ifjm baê ©djbrfrblain: Nemo me impnne lacessit, ferteibfdjt,
Unb nad) allen biegen Rieben
Sgebberê inj Seifjmarfbeteibtgunjprotttfobl aingefdjtïeben.
Söcit Carnot ifd) ftE beffer ©fjrieft effen

Unb ber 3müfd)enfall, intercaseus, tft jeèert fd)on fergeffen,
Unb men 6raud)b ntdjb ju fircfjben, eê medjbe biefj unjern fd)ccnen

föanbeftäfertrag nod) meer fernunböbiönen-
SSefonberfj feitbem ber mosjö Lart}'
2ïtjm befjtongen ninen SDoafdjt gebradjb tjat ganj apparti.
üftun fann idj siebter fdjtanfen avec Sßergniegen,

Obne bafà mtctj bi Seifenfiêftj braitdjb ju rotegen.

¦ 216er ebbefj lügt mifir einenroäg centinajofdjroer auf bem Silagen :

SDer @ieg ber Sritfdjineeferltperalen for ötlidjen Stögen.
SDer fombt mer for rote ain attentato,
Unb td) filjle mid) befe1/-' ganfe ammalato.
Wan foïïbe tfjiefer unglei&tgen cannaglia
3Kit Golfer unb piombo liefern aine battaglia.
gon Stabbio binauff bifj Olivone
igerrfdjb jej gran pericolo della religione.
SRidj tauerbt ber arme Respini am meifdjben di tutti,
SDer fonftert ain bapferer combattore mar contra i radicali hunzfntti.
©r bleibt mie in einem Köflo foU gerbrufj in feinem Cevio
33 et fainen grommen unb mag nidjb meer fjerunberfommen.

©tjr trauert an ber Maggia unb trngb eine fcfjttmrbäe cravaggia.
©f)r ftfet nella sua stanza unb jöfjlt bic liberale niaggioranza.
©ê miirbt ihmo angoscbia nnb banga, eê trepflet sopra sua Wanga
SDinndje erbfjengrofje äötjre, unb er lieêt tobet in suo libro di preghiere
Hub trjürfft im profondissimo §erjoleibe ben Boccaccio bei <Seibe,

SSonttt id) ferbleibe

Kit @eel unb ßeibe,

Sabr ein, %at)x auê

SDein Sabtêlouê.
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adislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Ich bin ztodtfroh und danke dem Himmel,
Daß Laruot nicht taub gewordten iber den Baßlerlimmel;
Er dachde: ich lasse fimphe graad gälthen 4 dießes Mal,
Was so ain Laußbub machd, ischmer gantz exal.

Aberr wennermer noch einmahl aine Panamarechnung auf den Buggel mahlt,
So Wirt sie ihm auf sainen Hemmißfähren außbezahlt.

Der moschtindische iuvesti^àtor criminum politioorum
Wollthe schon mit ihm for das ?oruiu
Und den Ostraoismus, sein Scherb"engericht
lusLsuârs gägen den Bösewicht.
Wäre das vor etzlichen Jaaren
Dem Dreihöörlimann Otto widerfahren,
Der wer nit ibel in d'Höchi geschbrungen

Und hedde sich trixlivitor sÂtiàcàusm erzwungen
Und unzerm Pundesroth perhemptorisch bephohlen,
Den Bändlifärber zerscht hier grien und blau zuferfohlen
Und dann nach Perlin zu schockieren per Hunzchefiwaageu,
Er miche ihm dört auch noch öbbis sagen.

Er hedde ihn iu Farzin ipsissiius. mauu außgepeidscht
Und ihm das Schbrichlain: Kemo ms impnus laosssit, ferteidscht,
Und nach allen dießen Hieben
Hedders inz Beißmnrkbeleidigunxprottikohl aingeschrieben.

Mit àruot isch fill besser Chriesi essen

Und der Zwischenfall, iutsroassus, ist jetzert schon fergessen,

Und men brauchd nichd zu firchden, es mechde dieß unzern schccnen

Handellzfertrag noch meer fernundödiönen.
Besonders; seitdem der mos.sä I.g.rt^
Ihm oeßwägen ainen Doascht gebrachd hat ganz apxarti.
Nun kann ich wiedter schlaafen avso Vergniegen,
Ohne daß mich di Leisenböth brauchd zu wiegen.

Aber ebbeß lügt mihr einenwäg LsiUàfoschwer auf dem Magen:
Der Sieg der Titschineeserliperalen for ötlichen Tagen.
Der kombt mer for wie ain áviàto,
Und ich fihle mich deß'/-' gantz ammàto.
Man sollde thieser ungleibigen o-ruu!>.Klia.

Mit Polfer und xioiulzo liefern aine battÄ^liÄ.
Fon Ktâbdio hinauff biß (Nivous
Herrschd jez c;ran psrioolo àslla i-slixious.
Mich tauerdt der arme liosviui am meischden ài tutti,
Der sonstert ain dapferer ooiudattors war eouti-â i rààieâli linii/taiii.
Er bleibt wie in einem Xotio soll Ferdruß in seinem L!svio

Bei sainen Frommen und mag nichd meer herunderkommen.

Ehr trauert an der àxxis. und trägd eine schwardze Lrg.?a.xxi!r.

Ehr sitzt uölls. sus. stan^Ä und zählt die liberale maMoràn^s..
Es wiirdt ibmo auxosoliiA und bau^a, es trepflet sovi-g, sua ^Vs-uxa
Manche erbßengroße Zähre, und er liest tabei iu 8uo libro ài xro-zbior-'
Und würfft im xrokouàissimo Herzoleide den Loeoaeeio bei Seide,

Womit ich ferbleibe

Mit Seel und Leibe,

Jahr ein, Jahr aus

Dein Ladislaus.
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